
*“Dun—

Schmiedegeh.
u ADN“!

 

R
u
h
e
n
i
i
e
s

M
a
t
e
r
i
a
l

528

FQ.50L

 Eler- En

.
1 \

m'Pumpe . 'Pumpet:

0 I‘ I‘ I' [ D

10 10 m w m 10 m
M. M M. M. M M. M. M. M.

 

Cafernement für eine Abtheilung reitender Artillerie zu Berlin. (Erdgefchofs.)
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Cafernement für ein Artillerie—Regiment und ein Train-Bataillon zu Dresden.
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Ein Artillerie-Cafernement kann auch mit mehreren felbftändigen Stallgebäuden
ausgeftattet werden. Da die Batterien jedoch nur einen fchwachen Friedens-Pferde-

ftand haben (die Feldbatterie z. Z. 44, die reitende Batterie 91 Pferde), fo empfiehlt
es froh, wenigitens für je 2 der erftgenannten Batterien ein gemeinfames Stallgebäude

zu errichten.

In diefer Weife ift bei Erbauung einer Caferne für 2 Abtheilungen (8 Batterien)

des Feld—Artillerie-Regimentes Nr. 12 verfahren worden. Fig. 502 giebt den Lage—
plan diefer 1877—78 ausgeführten Anlage.

Das Hauptgebäude bildet, in der Gebäudegruppe dreier Cafernements für Cavallerie, Train und

Artillerie, das Gegenftück zur Cavallerie-Caferne und ftimmt defswegen im Aeufseren ganz mit diefer

überein. Die innere Eintheilung weicht nur in fo weit ab, als es die verfchiedene Beitimmung durchaus

erheifchte. Die hauptfächlichfte Aenderung belteht darin, dafs die mittleren Schlaffäle, gleich den Eck-

fchlafi‘älen, durch die ganze Tiefe des Gebäudes gehen (vergl. Fig. 4.99, S. 526); jeder Schlaffaal fafft

110 Betten. Auf diefe Weife ift es möglich geworden, jedes der beiden Obergefchofi'e in 4 Batterie—

Reviere zu theilen, wobei immerhin der Mittelbau den Offiziers— und Familienwobnungen etc. vorbehalten

bleibt. Der Raum, welcher im Erdgefchofs durch den Fortfall der Mannfchaftswohnungen verfügbar

geworden, wird zum Theile durch den Mehrbedarf an 2 Unterrichtszimmern, 3 grofsen Bibliothek— und.

Modell—Zimmern, 3 Bureaus etc. in Anfpruch genommen, im Uebrigen aber für Verheirathete ver-

wendet.

]e 2 Batterien haben ein gemeinfchaftliches Stallgebäude, aus welchem eine gefehlofi'ene und be-

deckte Verbindung nach dem Reithaufe führt. Den 4 Stallgebäuden entfprechen 4 Uebungsplätze, jeder

gegen 100111 lang und 80111 breit. Ein gemeinfamer Uebungsplatz liegt hinter dem Reithaufe.

Lage und Beftimmung der Nebengebäude ii’t aus dem Plane erfichtlich. Die Befehlagfcbmiede und

Krankenfiallung hat das Regiment gemeinfam mit dem Train—Bataillon; die fpecielle Einrichtung beider

Gebäude in: bereits oben gegeben.

Die Baukoften diel'es Cafernements haben 1685 600 Mark betragen.

Der numerifch fchwächf’ce Truppenkörper der deutfchen Armee, welcher etat- 494.
mäfsig Pferde führt, if’c das Train-Bataillon auf Friedensfufs, gegenwärtig etwa ca???“
226 Mannfchaften, vom Wachtmeif’ter abwärts, und 127 Pferde Park und gegliedert Train-
in 2 Compagnien. Das Cafernement eines folchen kann alfo ziemlich einfach ge-

ftaltet werden. Der Lageplan in Fig. 502 zeigt neben dem Cafernement des Artillerie—
Regimentes dasjenige des Train-Bataillons Nr. 12 bei Dresden; in feiner urfprünglichen
Gefialt 1876—77 erbaut, 1887 erweitert. _

Es befteht aus dem Hauptgebäude, einem Stall- Flg' 503“

gebäude, einem Reithaufe und einem großen Kammer—

gebäude, [0 wie Antheilen an der Befehlagfchmiede

und dem Krankenitalle der Artillerie. An die Rück—

feite des Reithaufes lehnt (ich ein offener Wagen- Schlaiszm

fchuppen für die Uebungsfahrzeuge des Bataillons. V “ “ 55 Mann

Die Eintheilung des Hauptgebäudes zeigt Mann Mann

Fig. 503, und zwar den rechten Flügel des Erdge-

fchoffes und den linken Flügel eines Obergefchofl'es.

Die andere Hälfte des Erdgel'choffes enthält, aufser E‘dg°r°h°rs' Oberg°f°h°fs'
Wohnungen für Verheirathete, zwei Gefchäftszimmer „gl? az?

des Bataillons und ein kleines Offiziers—Cafino. '-"" '

Jedes der beiden Obergefchoife bildet ein abge—

fchloifenes Compagnie-Revier, beitehend aus 4 grofsen

Mannicbaftsftuben, je 24 Mann fafi'end, 3 Unteroffiziers—Stuben, 2 Schlaffälen und einem Wafchraume.

Der Lage des letzteren entfpricht im Erdgefchofs die Dienerftube und der Flur vor diefer.

Die Baukoflen diefer Train—Bataillons-Cafeme haben {ich auf 390400 Mark belaufen.

Die Vertheilung einer cafernirenden Truppe in mehrere kleine Wohngebäude 495;
. . . .. . .. . . Vertherlung

und mit d1efen über eine mogl1chft grofse Flache, die, Wie fchon bemerkt, vom „, ‚nehme

gefundheitlichen Standpunkte aus der Unterbringung unter einem Dache vorgezogen W°h°8°bäude°
Handbuch der Architektur. IV. 7. 34
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Caferne für ein Train-Bataillon zu Dresden.


